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FluidDraw ist eine Anwendung zur Erstellung pneumatischer 
Schaltkreiszeichnungen. Dabei stehen nicht nur viele Standard-
Schaltkreissymbole zur Verfügung, sondern auch sämtliche Bautei-
le des Festo Produktkatalogs mit ihren Teilenummern und techni-
schen Details. Sofern Sie zusätzlich den Festo Produktkatalog 
installiert haben, stehen Ihnen stets die aktuellen Katalogdaten 
auch in FluidDraw zur Verfügung. FluidDraw unterstützt neben 
seinem eigenen Dateiformat auch DXF-Dateien und Schaltkreis-
zeichnungen, die mit älteren FluidDraw-Versionen und dem Pneu-
matik-Simulator FluidSIM erstellt wurden. 
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Kapitel 1
1. Erste Schritte 

1.1 Neue Schaltkreiszeichnung erstellen 

Ŝ  Wählen Sie im Menü  Datei  den Menüeintrag  Neu .  

Es öffnet sich ein leeres Schaltkreisfenster, in das Sie Symbole 
einfügen und mit Leitungen verbinden können. Zuvor sollten Sie 
noch die Zeichnungsgröße einstellen.  

Ŝ  Wählen Sie im Menü  Schaltkreis  den Menüeintrag  Zeich-

nungsgröße... . 
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Bild 1/ 1: Dialogfenster Schaltkreis, Reiter Zeichnungsgröße: Ein-
stellen der Zeichnungsgröße 

Sofern Sie einen Zeichnungsrahmen verwenden, kann FluidDraw 
die Papiergröße automatisch anpassen.  Wenn Sie die Zeichnungs-
größe manuell festlegen möchten, deaktivieren Sie die Option 
¢Vom Zeichnungsrahmen ďbernehmen­ und w÷hlen Sie die ge-
wünschten Maße und die Orientierung der Zeichnung. Falls die 
Zeichnungsmaße den Druckbereich ihres Druckers überschreiten, 
können Sie die Zeichnung auf mehrere Blätter verteilen (kacheln). 
Zur besseren Übersicht können Sie für jede Schaltkreiszeichnung 
Attribute anlegen. 
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Ŝ  Klicken Sie dazu auf den Reiter ¢Attribute­. 

 

Bild 1/ 2: Dialogfenster Schaltkreis, Reiter Attribute: Anlegen von 
Attributen 

Die Attributtabelle erlaubt es Ihnen, beliebige Daten in Form von 
Attribut-Werte-Paaren zu hinterlegen. Zugehörige Platzhalter 
(gleichnamige Attribute) im Zeichnungsrahmen werden durch die 
eingetragenen Werte ersetzt.  
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Sie gelangen auch direkt über das Menü  Schaltkreis  und den 

Menüeintrag  Eigenschaften...  zu diesem Dialogfenster. 

1.2 Symbole, Bibliotheken und Schaltkreise organisieren 

Um die Organisation der verschiedenen Dokumentarten in FluidD-
raw zu unterstützen, werden alle Schaltkreisdateien in eine von 
drei Gruppen eingeteilt: 

Symbole sind formale, abstrakte Modelle, welche die Funktion 
eines Bauteils oder einer Bauteilgruppe graphisch abbilden. Das 
können einfache Schaltzeichen aber auch ganze Schaltkreise sein. 
Symbole können in eigene Schaltkreise eingefügt und zwischen 
den Anschlusspunkten verbunden werden. Das Einfügen geschieht 

entweder über das Menü  Einfügen  oder durch ¢Ziehen­ (¢Drag 

and Drop­) aus einem Bibliotheksfenster. Symbole können in 
Bibliotheksdateien mit der Dateiendung lib  zusammengefasst 

werden. 

Bibliotheken sind hierarchisch organisierte Sammlungen von Sym-
bolen. Neben der Standardbibliothek, die nicht vom Benutzer 
verändert werden kann, lassen sich beliebige eigene Bibliotheken 
zusammenstellen. Funktionen zum Organisieren der Bibliotheken 

finden Sie im Menü  Bibliothek  sowie im Kontextmenü der jeweils 

aktiven Bibliothek. Das Umschalten der Bibliothek geschieht über 
die Reiter am oberen Rand des Bibliotheksfensters. Bibliotheksda-
teien tragen die Dateiendung lib . 

Schaltkreise befinden sich standardmäßig im FluidDraw -Ordner 

unterhalb des vom Betriebssystem vorgegebenen Ordners für 
eigene Dateien. Sie tragen die Dateiendung circ . Hinweis: Es 

bietet sich an, für jeden Kunden bzw. für jedes Projekt einen neuen 
Unterordner im FluidDraw -Verzeichnis anzulegen.  

Symbole 

Bibliotheken 

Schaltkreise 
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1.3 Symbol aus Menü einfügen 

Um ein bestimmtes Symbol zu finden, können Sie im Dialogfenster 
Symbol suchen charakteristische Stichwörter eingeben oder durch 
die hierarchische Struktur navigieren. 

Ŝ  Öffnen Sie ggf. ein neues Fenster und wählen Sie im Menü  

Einfügen  den Menüeintrag  Symbolbezeichnung suchen... . 

Es öffnet sich das Dialogfenster Symbol suchen. In der Eingabezeile 
¢Suchen­ kĉnnen Sie Suchbegriffe eingeben. Die einzelnen Such-
begriffe werden durch Kommas oder Leerzeichen getrennt. Die 
Reihenfolge der Eingaben sowie die Groß-/Kleinschreibung spielt 
keine Rolle. 

Ŝ  Geben Sie z.B. druck, ventil  ein. 
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Bild 1/ 3: Dialogfenster Symbol suchen 

Sie sehen die gefundenen Symbole in den beiden Ergebnislisten. 
Auf der linken Seite wird die Bibliothekshierarchie gezeigt, wobei 
nur diejenigen Zweige erscheinen, die passende Symbole enthal-
ten. Auf der rechten Seite erscheint eine alphabetisch geordnete 
Liste mit den Treffern der Suche. Das Symbol des markierten Ein-
trags wird in der Vorschau dargestellt. Wenn Sie das gesuchte 

Symbol gefunden haben, können Sie es mit der  OK -Schaltfläche 

oder durch einen Doppelklick auf die entsprechende Zeile in der 
Ergebnisliste ausw÷hlen. Das Symbol ¢h÷ngt­ anschlieòend am 
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Mauszeiger und wird durch einen Linksklick auf der Zeichenfläche 
platziert.  

Mit der Option Ähnlichkeitssuche können Sie eine Toleranz ein-
schalten, um auch bei kleinen Tippfehlern oder Schreibvarianten 
Ergebnisse zu erzielen.  

Neben der Möglichkeit, ein bestimmtes Symbol über das Dialog-
fenster Symbol suchen einzufügen, können Sie auch ein reales 
Bauteil mit Teilenummer und technischen Details aus dem Festo 
Produktkatalog einfügen. Einzelheiten zur Verwendung des Festo 
Produktkatalogs mit FluidDraw erfahren Sie unter Festo Produktka-
talog mit FluidDraw verwenden. 

1.4 Symbolbibliotheken 

FluidDraw kann mehrere Bibliotheken verwalten, von denen jede 
einzelne in einem Reiter des Bibliotheksfensters angezeigt wird. 
Bibliotheken, die nicht in FluidDraw verändert werden können, sind 
mit einem Schlosssymbol  im Reiter gekennzeichnet. Dies gilt für 
die Standardbibliothek sowie für Symbolordner, die FluidDraw 
nicht selbst verwaltet bzw. für die der angemeldete Benutzer keine 
Schreibrechte besitzt.  

Jede Bibliothek wird hierarchisch dargestellt. Jede Hierarchieebene 
kann mit einem Klick auf den Gruppennamen ein- bzw. ausgeblen-
det werden. Mit Rechtsklick in eine Bibliothek öffnet sich ein Kon-
textmenü, das folgende Menüpunkte zum Bearbeiten der Biblio-
thek anbietet: 

Legt die Größe der dargestellten Symbole fest. Zur Verfügung 

stehen  Klein ,  Normal  und,  Groß . 

Klappt alle Hierarchieebenen auf. 

Klappt alle Hierarchieebenen zu.  

Es gibt drei Arten von Bibliotheken: 

 Ansicht   

 Alle aufklappen   

 Alle zuklappen   
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Diese Bibliothek wird mit FluidDraw geliefert und kann nicht verän-
dert werden. 

Auf dem Datenträger gespeicherte Schaltkreis- und Symboldateien 
können in  FluidDraw wie Bibliotheken verwendet werden. Über das 

Menü  Bibliothek  und den Menüeintrag  Vorhandenen Symbol-

ordner hinzufügen...  werden die Dateien des ausgewählten Ord-

ners als Bibliothek hinzugefügt. Die Bibliothekshierarchie ent-
spricht exakt der Ordnerhierarchie. Diese Bibliotheken können in 
FluidDraw nicht verändert werden. Änderungen müssen direkt auf 
dem Datenträger erfolgen. 

Über das Menü  Bibliothek  und den Menüeintrag  Neue Biblio-

thek hinzufügen...  können Sie neue Bibliotheken erstellen und 

anschließend bearbeiten (siehe Abschnitt Eigene Bibliothek erstel-
len). Mit ¢Drag and Drop­ kĉnnen Sie die Symbole und Gruppen 
innerhalb der Bibliothek beliebig verschieben. 

1.4.1 Eigene Bibliothek erstellen 

Um auf häufig verwendete Symbole (oder Schaltkreise) schneller 
zugreifen zu können, lassen sich mehrere Symbole zu Bibliotheken 
zusammenfassen. Bibliotheken werden in Dateien mit der Dateien-

dung lib  gespeichert. Über das Menü  Bibliothek  und den Menü-

eintrag  Neue Bibliothek hinzufügen...  können Sie neue Bibliothe-

ken erstellen. Mit Rechtsklick in die neue Bibliothek wird ein Kon-
textmenü geöffnet, mit dem Sie die neue Bibliothek bearbeiten 
können.  

Folgende Menüpunkte stehen zur Verfügung: 

Kopiert die markierten Symbole in die Zwischenablage. 

Fügt die Symbole aus der Zwischenablage in die Bibliothek ein. 
Diese Symbole können auch Teilschaltkreise sein. 

Entfernt die markierten Symbole aus der Bibliothek. 

Die Standardbibliothek 

Symbolordner 

Eigene Bibliotheken 

Kopieren 

Einfügen 

Löschen 
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Ändert den Text, der innerhalb von Biblotheken unter dem Symbol 
eingeblendet wird. 

Öffnet ein Dialogfenster zum Auswählen von Symboldateien, die als 
neue Symbole in die Bibliothek kopiert werden sollen. 

Kopiert die markierten Symbole in eine andere Bibliothek. Die zur 
Verfügung stehenden Bibliotheken werden in einem Untermenü 
aufgeführt. Hier erscheinen nur diejenigen Bibliotheken, die mo-
mentan geöffnet sind (also als Reiter im Bibliotheksfenster erschei-
nen) und nicht schreibgeschützt sind (daran zu erkennen, dass kein 
Schlosssymbol  angezeigt wird). 

Erstellt eine neue Hierarchieebene unterhalb der aktiven Gruppe. 
Die aktive Gruppe ist diejenige, zu der die Fläche unter dem Maus-
zeiger gehört und ist an der dunkelblauen Einfärbung zu erkennen. 

Entfernt die Hierarchieebene, auf der sich der Mauszeiger befindet. 

Ermöglicht eine Änderung des Namens der Hierarchieebene, auf 
der sich der Mauszeiger befindet. 

1.5 Schaltkreisdateien 

FluidDraw-Schaltkreisdateien haben die Dateiendung circ  und 

werden als komprimierte XML-Dateien gespeichert. Eine Option im 

Menü  Extras  unter dem Menüeintrag  Optionen...  ermöglicht die 

Abschaltung dieser Komprimierung, so dass die Schaltkreisdateien 
im Klartext eingesehen werden können. Dies kann z.B. für eine 
Versionsverwaltungssoftware nützlich sein.  

Bitte beachten Sie jedoch, dass die Bearbeitung einer circ -Datei 

außerhalb von FluidDraw dazu führen kann, dass die Schaltkreisda-
tei später nicht oder nicht fehlerfrei wieder eingelesen werden 
kann. 

 

Umbenennen... 

Vorhandene Symbole hinzu-
fügen... 

In andere Bibliothek kopieren 

Neuer Unterordner... 

Unterordner löschen 

Unterordner umbenennen... 

 



Bibliothek und Projektfenster 
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Kapitel 2
2. Bibliothek und Projektfenster 

2.1 Fensterposition verändern 

Das Bibliotheksfenster ist standardmäßig auf der linken Seite fest 
verankert, das Projektfenster (sofern ein Projekt geöffnet ist) auf 
der rechten Seite. So lösen Sie die Fenster aus der Verankerung: 
Fassen Sie ein Fenster mit dem Mauszeiger am oberen Rand. Halten 
Sie die linke Maustaste gedrückt. Verschieben Sie das Fenster ein 
kleines Stück in Richtung Bildschirmmitte. Lassen sie nun die linke 
Maustaste los. Das Bibliotheksfenster müssen Sie also nach rechts 
unten, das Projektfenster nach links unten verschieben. Ist ein 
Fenster aus der Verankerung gelöst kann es frei verschoben wer-
den.   

So docken Sie die Fenster wieder an: Fassen Sie ein Fenster mit 
dem Mauszeiger am oberen Rand. Halten Sie die linke Maustaste 
gedrückt. Schieben Sie das Fenster soweit wie möglich nach rechts 
oder links. Lassen Sie nun die linke Maustaste los. Das Fenster 
rastet ein. Auf diese Weise können Sie z.B. das Bibliotheksfenster 
rechts und das Projektfenster links fest verankern. Sie können auch 
beide Fenster an derselben Seite verankern. In diesem Fall können 
Sie das gewünschte Fenster in den Vordergrund bringen, indem Sie 
auf den betreffenden Reiter klicken. 

2.2 Automatisches Aus- und Einblenden 

Die Reiter bieten noch eine weitere praktische Funktion: Das auto-
matische Aus- und Einblenden des Bibliotheks- bzw. Projektfens-
ters. Klicken Sie mit dem Mauszeiger auf den betreffenden vertika-
len Reiter ¢Bibliothek­ bzw. ¢Projekt­ am Fensterrand. Dies be-
wirkt, dass das Fenster ausgeblendet wird, sodass eine größere 
Fläche für die Zeichnung zur Verfügung steht. Um das Fenster 
wieder erscheinen zu lassen, genügt es, den Mauszeiger über den 
Reiter zu bewegen; das Fenster klappt wieder auf. Sobald Sie Ihre 
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Operation in diesem Fenster ausgeführt haben und den Mauszeiger 
wieder auf ein Schaltkreisfenster bewegen, wird das Bibliotheks-
fenster bzw. das Projektfenster automatisch ausgeblendet. Um die 
Funktion abzuschalten, klicken Sie erneut auf den entsprechenden 
Reiter (dieser erscheint dann hinunter gedrückt). 

 



Schaltkreise bearbeiten 
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Kapitel 3
3. Schaltkreise bearbe iten 

3.1 Symbole einfügen und anordnen 

Über das Dialogfenster Symbol suchen und mittels der Bibliotheken 
können Symbole in das zu bearbeitende Schaltkreisfenster einge-
fügt werden. Sie können aber auch aus jedem anderen Fenster 
Objekte übernehmen, indem Sie diese markieren und in das ge-
wünschte Fenster ziehen. Alternativ können Sie auch die Zwischen-
ablage verwenden, indem Sie nach dem Markieren der Objekte im 

Menü  Bearbeiten  den Menüeintrag  Kopieren  wählen, das 

Zielfenster in den Vordergrund bringen und im Menü  Bearbeiten  

den Menüeintrag  Einfügen  wählen. Wenn Sie mit dem Mauszeiger 

Objekte aus einem Fenster in ein anderes ¢ziehen­, werden diese 
kopiert. Ziehen Sie die Objekte innerhalb eines Fensters von einer 
Position auf eine andere, werden diese verschoben. Zum Kopieren 
innerhalb eines Fensters muss beim Bewegen des Mauszeigers die  

Umschalt -Taste gedrückt gehalten werden. Sie erkennen die 

jeweilige Operation an der Gestalt des Mauszeigers: Während einer 
Verschiebe-Operation erscheint ein Kreuz mit Pfeilen , beim 
Kopieren befindet sich zusätzlich in der unteren rechten Ecke des 
Kreuzes ein Plus-Symbol . 

3.2 Festo Produktkatalog mit FluidDraw verwenden 

Die FluidDraw-Standardinstallation enthält bereits sämtliche Pro-
dukte von Festo. Deshalb wird ein Auszug aus dem Festo Produkt-
katalog in mehreren Sprachen mitinstalliert. Hinweis: Um auf dem 
aktuellen Stand zu bleiben, empfiehlt es sich, stets den neuesten 
Produktkatalog zu installieren. FluidDraw erkennt aktuellere Ver-
sionen des Katalogs und verwendet diese zur Produktsuche.  
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Um Symbole mit Teilenummern und technischen Details in den 
Schaltkreis einzufügen, bestehen grundsätzlich zwei Möglichkei-
ten. 

Wenn Sie ein Symbol aus der FluidDraw-Symbolbibliothek einfü-
gen, wählen Sie lediglich eine Grafik aus, welche die Funktion eines 
Bauteils oder einer Bauteilgruppe repräsentiert. Zu den meisten 
Symbolen gibt es viele verschiedene Produkte mit unterschiedli-
chen Teilenummern und technischen Details (Attribute und Para-
meter). Zur Auswahl eines Produktes öffnen Sie mit einem Rechts-
klick auf das Symbol das Dialogfenster Eigenschaften und betäti-

gen Sie die Schaltfläche  Suchen... . 

Der Produktkatalog stellt eine vollständige Datenbank der lieferba-
ren Festo Produkte dar. Wenn Sie für bestimmte Produkte die 
zugehörigen Symbole mit Teilenummern und technischen Details 

einfügen möchten, wählen Sie im Menü  Einfügen  den Menüein-

trag  Aus Festo Katalog... . Es erscheint das Dialogfenster Aus 

Katalog einfďgen. Geben Sie in die Eingabezeile ¢Suchen­ Ihre 
Stichworte ein. Die obere Tabelle enthält das Suchergebnis. Wenn 
Sie dort eine Zeile markieren wird das dazugehörige Symbol in der 
Vorschau angezeigt. Die Auswahl eines Produktes erfolgt mittels 

Doppelklick in eine Tabellenzeile oder mittels der Schaltfläche  Zur  

Auswahl hinzufügen . Ausgewählte Produkte werden in der unte-

ren Tabelle gesammelt. Beim Verlassen des Dialogfensters werden 
die Symbole der ausgewählten Produkte in das Schaltkreisfenster 
eingefügt. Diese Symbole beinhalten die Teilenummern und techni-
schen Details der zuvor ausgewählten Produkte in Form von Attri-
but-Werte-Paaren. 

Über die Symbolsuche (Menü 

Einfügen  und Menüeintrag  

Symbolbezeichnung su-

chen... ) bzw. aus dem 

FluidDraw-Bibliotheksfenster 

Über den Festo Produktkata-
log 
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Bild 3/ 1: Dialogfenster Aus Katalog einfügen 

Möchten Sie ein oder mehrere Symbole aus einem bereits vorhan-

denen Warenkorb einfügen, wählen Sie im Menü  Einfügen  den 

Menüeintrag  Aus Festo Warenkorb... .  
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Bild 3/ 2: Dialogfenster Warenkorb einfügen 

Falls Sie ein Produkt ausgewählt haben, das keine grafische Dar-
stellung besitzt, erscheint in der Schaltkreiszeichnung ein Text, der 
statt des Symbols die Komponentenattribute aufnimmt. Dieser Text 
erscheint ebenso wie die Kennung der Symbole in der Stückliste.  

Unter dem Menü  Extras  und dem Menüeintrag  Optionen...  

können Sie Einstellungen vornehmen, die das Erzeugen von Sym-
bolbezeichnungen und Zubehörteilen beeinflusst. Auf Wunsch 
erzeugt FluidDraw automatisch Textelemente, die aus dem Typ-
Attribut des entsprechenden Symbols gewonnen werden. 



 

22 ½ Festo AG & Co. KG ¯ Art Systems ¯ FluidDraw 

3.3 Anschlüsse verbinden 

Um zwei Komponentenanschlüsse mit einer Leitung zu verbinden, 
bewegen Sie den Mauszeiger auf einen Komponentenanschluss. 
Einen Anschluss erkennen Sie an dem kleinen Kreis am Ende einer 
Anschlusslinie des Symbols. Sobald Sie einen Anschluss ¢getrof-
fen­ haben, verwandelt sich der Mauszeiger in ein Fadenkreuz .  

 

Bild 3/ 3: Mauszeiger als Fadenkreuz über einem Komponentenan-
schluss 

Ŝ  Drücken Sie nun die linke Maustaste und bewegen Sie den 
Mauszeiger auf den Anschluss, mit dem Sie den ersten verbin-
den möchten. 

An der Form des Mauszeigers  erkennen Sie wieder, wenn Sie 
sich über dem Anschluss befinden. Wenn der Mauszeiger über 
einem Anschluss liegt, an dem bereits eine Leitung angeschlossen 
ist, erscheint das Verbotszeichen , und es kann keine Leitung 
gezogen werden.  

Ŝ  Lassen Sie die Maustaste los, wenn Sie den zweiten Anschluss 
getroffen haben. 
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FluidDraw verlegt automatisch eine Leitung zwischen den beiden 
Anschlüssen. 

 

Bild 3/ 4: Leitung zwischen zwei Anschlüssen 

Beim Ziehen von Leitungen können Stützstellen gesetzt werden. 
Dazu lassen Sie einfach während des Leitungsziehens die Maustas-
te wieder los und klicken auf die gewünschten Stellen. Die Leitung 
wird fertiggestellt, sobald Sie auf einen zweiten Anschluss klicken 
oder zweimal auf denselben Punkt klicken. Sie können die Aktion 

abbrechen, indem Sie die  Esc -Taste drücken. 

3.4 T-Verteiler einsetzen 

Um einen T-Verteiler einzusetzen, brauchen Sie kein spezielles 
Symbol zu verwenden. FluidDraw fügt automatisch einen T-
Verteiler ein, wenn Sie einen Komponentenanschluss auf eine 
Leitung oder ein Leitungssegment auf einen Anschluss ziehen. 
Wenn Sie zwei Leitungen miteinander verbinden möchten, so 
können Sie auch ein Leitungssegment auf ein anderes ziehen; 
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FluidDraw fügt dann zwei T-Verteiler ein und verbindet diese mit 
einer neuen Leitung.  

Ŝ  Bewegen Sie den Mauszeiger auf einen Anschluss und drücken 
Sie die linke Maustaste. 

Wenn Sie sich über einem Leitungssegment befinden, verwandelt 
sich der Mauszeiger in ein Fadenkreuz . 

Ŝ  Lassen Sie die Maustaste los, wenn Sie die gewünschte Stelle 
der Leitung getroffen haben. 

FluidDraw fügt einen T-Verteiler ein und verlegt automatisch eine 
Leitung. 

 

Bild 3/ 5: Leitungsverbindung mit eingesetztem T-Verteiler 

Über jeden T-Verteiler können bis zu 4 Leitungen miteinander 
verbunden werden. 
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3.5 Leitungen verlegen 

Nachdem Sie zwei Anschlüsse verbunden haben, können Sie die 
Lage der Leitungen anpassen. Sie können die Leitungssegmente 
parallel verschieben, indem Sie den Mauszeiger auf das betreffen-
de Leitungssegment bewegen. Sie erkennen an der ¢Leitungsfang­-
Form  des Mauszeigers, wenn Sie die Leitung getroffen haben.  

Ŝ  Drücken Sie die linke Maustaste und verschieben Sie das 
Leitungssegment in orthogonaler Richtung an die gewünschte 
Position. 

 

Bild 3/ 6: Verschieben eines Leitungssegments 

Ŝ  Lassen Sie die Maustaste los; FluidDraw passt die angrenzen-
den Leitungssegmente so an, dass die Leitung zusammenhän-
gend bleibt. 

Wenn Sie ein Leitungssegment verschieben, das direkt an einem 
Komponentenanschluss angeschlossen ist, fügt FluidDraw even-
tuell weitere Leitungssegmente ein, um Lücken zu vermeiden. 
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3.6 Eigenschaften der Leitungen festlegen 

Sie können den Stil, die Farbe und die Zeichenebene der Leitungen 
festlegen, indem Sie einen Doppelklick auf einem Leitungssegment 
ausführen oder das Leitungssegment markieren und im Menü  

Bearbeiten  den Menüeintrag  Eigenschaften...  wählen. Es öffnet 

sich das Dialogfenster Linienattribute. Die Einstellungen werden für 
das gesamte Leitungsstück bis zum jeweils nächsten Anschluss-
punkt bzw. T-Verteiler übernommen,  

 

Bild 3/ 7: Dialogfenster Linienattribute: Eigenschaften einer pneu-
matischen Leitung festlegen 

Legt die Zeichenebene der Leitung fest. 

Legt die Farbe der Leitung fest. 

Legt den Linienstil der Leitung fest. 

Legt die Linienstärke der Leitung fest. 

Hinweis: Arbeitsleitungen werden typischerweise als durchgezoge-
ne Linien dargestellt, Steuerleitungen als gestrichelte Linien. 

Zeichenebene 

Farbe 

Linienstil 

Linienstärke 
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3.7 Leitung löschen 

Um eine Leitung zu löschen, können Sie entweder ein zugehöriges 

Leitungssegment markieren und die  Entf -Taste drücken bzw. 

unter dem Menü  Bearbeiten  den Menüeintrag  Löschen  wählen 

oder einen Komponentenanschluss markieren und die  Entf -Taste 

drücken. In beiden Fällen wird nicht der Anschluss selbst, sondern 
die Leitung gelöscht.   

Wenn Sie einen T-Verteiler löschen, an dem drei oder vier Leitungen 
angeschlossen sind, werden alle Leitungen gelöscht. Sind hingegen 
nur zwei Leitungen angeschlossen, wird nur der T-Verteiler gelöscht 
und die beiden Leitungen zu einer zusammengefügt. 

3.8 Eigenschaften der Anschlüsse festlegen 

Sie können einen Komponentenanschluss mit einer Kennzeichnung 
und einem Blindstopfen oder Schalldämpfer versehen, indem Sie 
einen Doppelklick auf dem Anschluss ausführen oder den An-

schluss markieren und im Menü  Bearbeiten  den Menüeintrag  

Eigenschaften...  wählen. Es öffnet sich das Dialogfenster An-

schluss. 
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Bild 3/ 8: Dialogfenster Anschluss: Eigenschaften eines Anschlusses 
festlegen 

In die Eingabezeile können Sie einen Text zur Kennzeichnung die-
ses Anschlusses eingeben. Ist die Option Anzeigen aktiviert, wird 
die Kennzeichnung in der Schaltkreiszeichnung eingeblendet. 

Öffnen Sie die Symbolliste mit Verbindungsabschlüssen indem Sie 
auf die Schaltfläche mit dem Pfeil klicken. Wählen Sie einen pas-
senden Schalldämpfer oder den Blindstopfen aus.  Hinweis: Beach-
ten Sie, dass diese Symbolliste nur verfügbar ist, wenn an dem 
betreffenden Anschluss keine Leitung angeschlossen ist. Möchten 
Sie eine Leitung an einen verschlossenen Anschluss anschließen, 
müssen Sie zuerst den Blindstopfen bzw. Schalldämpfer entfernen. 
Wählen Sie dazu in der Symbolliste mit Verbindungsabschlüssen 
das leere Feld. 

3.9 Komponentenanschluss definieren 

Um einen neuen Komponentenanschluss zu definieren, wählen Sie 

im  Bearbeiten  den Menüeintrag  Anschluss definieren . FluidD-

raw schaltet daraufhin in einen speziellen Modus, in dem der näch-
ste Mausklick den neuen Anschluss festlegt. Wenn Sie die Aktion 

abbrechen möchten, drücken Sie die  Esc -Taste.   

Kennzeichnung 

Verbindungsabschluss 
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Anschlüsse in Symbolen können an beliebigen Positionen gesetzt 
werden.   

Hinweis: Um den Anschluss möglichst exakt auf die gewünschte 
Position zu setzen, empfiehlt es sich, den Bildausschnitt des betref-
fenden Symbols möglichst stark zu vergrößern. Sobald sich der 
Mauszeiger über einem Symbol befindet, schaltet sich der Maus-
zeiger in ein Fadenkreuz  um. Mit einem Linksklick legen Sie den 
neuen Anschluss fest.  

3.10 Komponentenanschluss löschen 

Um einen Komponentenanschluss zu löschen, markieren Sie diesen 

und wählen Sie im Menü  Bearbeiten  den Menüeintrag  An-

schluss löschen .   

Hinweis: Beachten Sie, dass der Menüeintrag  Löschen  bzw. die 

Taste  Entf  nicht den Anschluss, sondern nur eine eventuell 

angeschlossene Leitung löscht. 

3.11 Wegeventile konfigurieren 

Sollten Sie ein bestimmtes Ventil benötigen, das Sie nicht in der 
FluidDraw-Standardbibliothek finden, können Sie mit Hilfe des 
Ventileditors eigene Ventilsymbole erzeugen. 

Ŝ  Fďgen Sie aus der Bibliothek ¢Standardsymbole / Pneumatik-
Symbole / Symbole zum Erzeugen neuer Symbole / Konfigu-
rierbare Wegeventile­ ein 5/n-Wegeventil in ein Schaltkreis-
fenster ein. 

Um die Ventilkörper und Betätigungsarten von Wegeventilen zu 
bestimmen, führen Sie einen Doppelklick auf dem Ventil aus. Es 
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öffnet sich das Dialogfenster Eigenschaften. Klicken Sie auf den 
Reiter ¢Ventil konfigurieren­ Sie gelangen zum Ventileditor. 

 

Bild 3/ 9: Dialogfenster Eigenschaften: Reiter Ventil konfigurieren 

Für beide Seiten des Ventils können Sie die Betätigungsarten des 
Ventils aus den Kategorien ¢Muskelkraft­, ¢Mechanisch­ sowie 
¢Pneumatisch/Elektrisch­ ausw÷hlen. Klicken Sie auf die Schaltflä-
che mit dem Pfeil und wählen Sie ein Symbolelement aus. Ein Ventil 
kann mehrere Betätigungen gleichzeitig aufweisen.  Wenn Sie aus 
einer Kategorie keine Betätigung wünschen, wählen Sie in der Liste 
das leere Feld. Außerdem kann für jede Seite festgelegt werden, ob 
dort eine Federrückstellung, Vorsteuerung, pneumatische Feder 
oder externe Versorgung vorhanden sein soll. 

Betätigung Links ° Betäti-
gung Rechts 
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Ein konfigurierbares Ventil kann maximal vier Schaltstellungen 
besitzen. Für jede Schaltstellung kann ein Ventilkörper ausgewählt 
werden. Klicken Sie auf die zugehörige Schaltfläche mit dem Pfeil 
um die Liste mit Symbolelementen aufzuklappen. Wählen Sie für 
jede Schaltstellung ein Symbolelement aus. . Wenn Sie weniger als 
vier Schaltstellungen wünschen, wählen Sie für die nicht benötig-
ten Positionen in der Liste das leere Feld.  

Hiermit legen Sie fest, welche Schaltstellung das Ventil in der 
Ruhestellung einnehmen soll. Hinweis: Bei der Festlegung sollten 
Sie darauf achten, dass es einer eventuellen Federrückstellung 
nicht widerspricht.  

Hiermit wird grafisch gekennzeichnet, ob das rechte oder das linke 
Signal bei zwei gleich stark anliegenden Signalen dominieren soll.  

Hiermit wird ein weiterer Anschluss erzeugt, über den die externe 
Versorgung der Steuerung angeschlossen wird.  

3.12 Zylinder konfigurieren 

Sollten Sie einen bestimmten Zylinder benötigen, den Sie nicht in 
der FluidDraw-Standardbibliothek finden, können Sie mit Hilfe des 
Zylindereditors eigene Zylindersymbole erzeugen. 

Ŝ  Fďgen Sie aus der Bibliothek ¢Standardsymbole / Pneumatik-
Symbole / Symbole zum Erzeugen neuer Symbole / Konfigu-
rierbare Zylinder­ einen doppeltwirkenden Zylinder in ein 
Schaltkreisfenster ein. 

Um den Zylinder zu konfigurieren, führen Sie einen Doppelklick auf 
dem Zylinder aus. Es öffnet sich das Dialogfenster Eigenschaften. 
Klicken Sie auf den Reiter ¢Zylinder konfigurieren­. Sie gelangen 
zum Zylindereditor. 

Ventilkörper 

Initialposition 

Dominierendes Signal 

Externe Versorgung 
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Bild 3/ 10: Dialogfenster Eigenschaften: Reiter Zylinder konfigurie-
ren 

Klicken Sie auf die Schaltfläche mit dem Pfeil um die Liste mit 
Symbolelementen aufzuklappen. Wählen Sie einen Zylindertyp aus. 
Legen Sie fest, ob der Zylinder einfachwirkend oder doppeltwirkend 
sein soll. 

Gibt an, ob in der rechten oder linken Zylinderkammer eine Feder 
für die Rückstellung eingefügt werden soll. 

Klicken Sie auf die Schaltfläche mit dem Pfeil und wählen Sie ein 
Symbolelement für den Kolben aus. Legen Sie fest, ob der Zylinder 
eine Endlagendämpfung besitzen soll und ob diese einstellbar sein 
soll. 

Zylindertyp 

Federrückstellung 

Kolben 
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Klicken Sie auf die Schaltfläche mit dem Pfeil wählen Sie ein Sym-
bolelement für die Kolbenstange aus. 

Mit dem Schieberegler können Sie in 25 %-Schritten die relative 
Kolbenstellung vorgeben. 0 % steht für den vollständig ein- und 
100 % für den vollständig ausgefahrenen Kolben. 

3.13 Symbole gruppieren 

Wenn Sie mehrere Symbole zu einer Gruppe zusammenfassen 

möchten, markieren Sie diese und wählen Sie im Menü  Bearbei-

ten  den Menüeintrag  Gruppieren . Gruppen lassen sich auch 

schachteln, d.h. bereits gruppierte Objekte können erneut grup-
piert werden.  

Eine Gruppe dient in erster Linie als ein zeichnerisches Hilfsmittel 
und stellt keine neue Komponente dar. Jedes Gruppenelement wird 
in einer Stückliste genauso aufgenommen wie ohne Gruppierung. 
Durch einen Doppelklick auf ein Gruppenelement öffnet sich das 
Dialogfenster Eigenschaften des angeklickten Gruppenelements.  

Möchten Sie mehrere Symbole zu einer neuen Komponente mit 
eigenen Attributen zusammenfassen, erstellen Sie ein Makro-
Objekt. 

3.14 Makro-Objekte erstellen 

Wenn Sie mehrere Symbole zu einer neuen Komponente mit eige-
nen Attributen zusammenfassen möchten, markieren Sie diese und 

wählen im Menü  Bearbeiten  den Menüeintrag  Makro-Objekt 

erstellen . Dadurch wird ein neues Makro-Objekt erstellt. Makro-

Objekte werden als eigenständige Komponente in den Stücklisten 
aufgeführt. Die ursprünglichen Symbole werden aus den Stücklis-
ten entfernt. Es ist nicht mehr möglich, deren Komponentenattribu-
te zu bearbeiten. 

Kolbenstange 

Kolbenstellung 
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3.15 Symbolgruppen und Makro-Objekte auflösen 

Zum Auflösen einer Gruppe bzw. eines Makro-Objekts markieren 

Sie die Gruppe bzw. das Makro-Objekt und wählen im Menü  Bear-

beiten  den Menüeintrag  Gruppe/Makro auflösen . Dabei wird 

immer nur die äußerste Gruppe aufgelöst. Um geschachtelte Grup-
pen aufzulösen, müssen Sie die Operation mehrfach ausführen. 

3.16 Symbole ausrichten 

Um Objekte aneinander auszurichten, markieren Sie diese, und 

wählen im Menü  Bearbeiten  unter dem Menüeintrag  Ausrichten  

die gewünschte Ausrichtung oder klicken Sie auf die betreffende 
Schaltfläche  in der Symbolleiste. 

3.17 Symbole spiegeln 

Die Symbole lassen sich horizontal sowie vertikal spiegeln. Wählen 

Sie dazu im Menü  Bearbeiten  unter dem Menüeintrag  Spiegeln  

die gewünschte Spiegelachse oder klicken Sie auf die betreffende 
Schaltfläche  in der Symbolleiste. Sofern Sie mehrere Objekte 
gleichzeitig markiert haben, wird jedes Objekt für sich gespiegelt. 
Wenn Sie möchten, dass sich die Operation auf eine gemeinsame 
Spiegelachse bezieht, gruppieren Sie die Objekte vor der Operati-
on.  

Die Geometrieeigenschaften lassen sich auch als Komponentenat-
tribute unter dem Reiter ¢Geometrieeigenschaften­ direkt eintra-
gen. Tragen Sie vor dem entsprechenden Skalierungsfaktor ein 
negatives Vorzeichen ein, um das Symbol zu spiegeln. 
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3.18 Symbole rotieren 

Die Symbole lassen sich in 90-Grad-Schritten oder mit Hilfe des 
Mauszeigers rotieren. Für eine Rotation in 90-Grad-Schritten wäh-

len Sie im Menü  Bearbeiten  unter dem Menüeintrag  Rotieren  

den gewünschten Winkel oder klicken Sie auf die betreffende 
Schaltfläche  in der Symbolleiste. Sofern Sie mehrere Objekte 
gleichzeitig markiert haben, wird jedes Objekt für sich rotiert. Wenn 
Sie möchten, dass sich die Operation auf eine gemeinsame Dreh-
achse bezieht, gruppieren Sie die Objekte vor der Operation.  

Sie können Symbole auch mit Hilfe des Mauszeigers durch Ziehen 
am Symbolrand rotieren. Dazu muss sich FluidDraw im Modus  

Rotieren erlauben  befinden. Dieser Modus kann im Menü  Bear-

beiten  mit dem Menüeintrag  Rotieren erlauben  oder durch 

Klicken auf die betreffende Schaltfläche  in der Symbolleiste ein- 
bzw. ausgeschaltet werden. Hinweis: Das Einschalten des Modus  

Skalieren erlauben  schaltet den Modus  Rotieren erlauben  aus 

und umgekehrt. 

Ŝ  Klicken Sie im Modus  Rotieren erlauben  auf den Rand eines 

Symbols und halten Sie die Maustaste gedrückt. 

 

Bild 3/ 11: Symbol rotieren 

Der aktuelle Rotationswinkel und Hilfslinien werden eingeblendet. 

Ŝ  Bewegen Sie den Mauszeiger bei gedrückt gehaltener Maus-
taste, bis der gewünschte Rotationswinkel erreicht ist. Der 
Winkel wird in 15-Grad-Schritten geändert. Hinweis: Wenn Sie 

dabei zusätzlich die  Umschalt -Taste gedrückt halten, kön-

nen Sie in stufenlos rotieren. 
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Bild 3/ 12: Symbol rotieren 

Der Rotationswinkel kann auch im Dialogfenster Eigenschaften 
unter dem Reiter Geometrieeigenschaften eingetragen werden. 

3.19 Symbole skalieren 

Die Komponentensymbole lassen sich mit Hilfe des Mauszeigers 

skalieren. Dazu muss sich FluidDraw im Modus  Skalieren erlauben  

befinden. Dieser Modus kann im Menü  Bearbeiten  mit dem Me-

nüeintrag  Skalieren erlauben  oder durch Klicken auf die betref-

fende Schaltfläche  in der Symbolleiste ein- bzw. ausgeschaltet 

werden. Hinweis: Das Einschalten des Modus  Skalieren erlauben  

schaltet den Modus  Rotieren erlauben  aus und umgekehrt. 

Ŝ  Klicken Sie im Modus  Skalieren erlauben  auf den Rand bzw. 

auf eine Ecke eines Symbols und halten Sie die Maustaste ge-
drückt. 

 

Bild 3/ 13: Symbol skalieren 

Das aktuelle Skalierungsverhältnis bezogen auf die Originalgröße 
wird eingeblendet. 

Ŝ  Bewegen Sie den Mauszeiger bei gedrückt gehaltener Maus-
taste, bis die gewünschte Größe erreicht ist. Das Skalierungs-
verhältnis wird stufenweise in 0,25-Schritten geändert. Wenn 
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Sie dabei zusätzlich die  Umschalt -Taste gedrückt halten, 

können Sie stufenlos skalieren. 

 

Bild 3/ 14: Symbol skalieren 

Sie können das Symbol gleichzeitig spiegeln, wenn Sie den Maus-
zeiger über den Mittelpunkt des Symbols hinaus auf die entgegen-
gesetzte Seite bewegen. 

 

Bild 3/ 15: Symbol spiegeln 

Die Skalierungsfaktoren können auch im Dialogfenster Eigenschaf-
ten unter dem Reiter Geometrieeigenschaften eingetragen werden. 

 



Zeichnungsrahmen 
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Kapitel 4
4.  Zeichnungsrahmen 

Zeichnungsrahmen sind in FluidDraw ¢Schaltkreiszeichnungen­, 
die aus einem Schriftkopf und dem Rahmen mit der Feldeinteilung 
bestehen. Sie können in andere Schaltkreiszeichnungen eingeb-
lendet werden. Vorhandene CAD-Zeichnungsrahmen können über 

das Menü  Datei  und den Menüeintrag DXF-Import importiert 

werden.  Damit ein Zeichnungsrahmen in verschiedenen Projekten 
und Schaltkreiszeichnungen verwendbar ist, müssen einige Texte 
im Schriftkopf veränderbar sein. Solche Texte sind z.B. Verfasser, 
Erstelldatum, Projektbezeichnung, Blattbezeichnung, Blattnummer. 
In FluidDraw sind das Textkomponenten mit Attributverknüpfung.  

  

4.1 Änderbare Beschriftungen 

Texte im Schriftkopf eines Zeichnungsrahmens 
sindTextkomponenten. Sie können die importierten Texte verwen-
den oder neue Textkomponenten an die gewünschten Stellen 
einfügen. Veränderbare Texte sind Textkomponenten mit Attribut-
verknüpfung. Diese Texte werden durch die zugehörigen Attribut-
werte des Projektes und der Schaltkreise ersetzt. 

Ŝ  Öffnen Sie mittels Doppelklick auf eine Textkomponente das 
Dialogfenster Eigenschaften. 

Ŝ  Geben Sie im Textfeld den Namen des zu verknüpfenden Attri-
buts ein, z.B. ¢creator­ und aktivieren Sie die Option ¢Attribut-
verknďpfung­. Hinweis: Sie kĉnnen auch einen importierten 
Text als Attributnamen verwenden. 

Der Attributname wird als Platzhalter verwendet. In der ¢Schalt-
kreiszeichnung­ mit dem Zeichnungsrahmen werden diese Attri-
butnamen in spitzen Klammern angezeigt. Diese Attribute werden 
bei der Verwendung des Zeichnungsrahmens in einem Projekt oder 
in den Schaltkreiszeichnungen durch die zugehörigen Attributwerte 
ersetzt. Die Attributwerte bearbeiten Sie im Dialogfenster Eigen-
schaften des Projektes bzw. der Schaltkreiszeichnungen.  Durch 
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einen Klick auf eine Textkomponente des Zeichnungsrahmens 
öffnet sich das Dialogfenster Eigenschaften des Projekts bzw. des 
Schaltkreises, der das Attribut enthält, auf das sich die Textkompo-
nente bezieht. 

4.2 Zeichnungsrahmen verwenden 

Zeichnungsrahmen können in ein Projekt und/oder eine Schalt-
kreiszeichnung kopiert werden. Das Einfügen erfolgt über das 
Dialogfenster Eigenschaften eines  Projekts oder eines Schaltkrei-
ses. 

Alle Objekte des Zeichnungsrahmens  werden als Kopie in die 
Schaltkreiszeichnung eingefügt. Eine spätere Veränderung der 
Datei mit dem Zeichnungsrahmen hat keine Auswirkungen auf die 
Schaltkreiszeichnung, in der dieser Zeichnungsrahmen eingefügt 
wurde. 

Beim Kopieren der Objekte des Zeichnungsrahmens werden alle 
Attribute erzeugt, auf die sich die Textkomponenten des Zeich-
nungsrahmens beziehen und die noch nicht im Projekt oder im 
Schaltkreis vorhanden sind. 
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Bild 4/ 1: Dialogfenster Schaltkreis: Zeichnungsrahmen einfügen 

Ist diese Option aktiviert, so wird der im Projekt angegebene Zeich-
nungsrahmen in den Schaltkreis kopiert. Der Pfad und die verwen-
dete Datei in der Zeile ¢Rahmendatei­ angezeigt. 

Über diese Schaltfläche öffnet sich ein Dialog, über den ein mitge-
lieferter Rahmen ausgewählt werden kann. Diese Rahmendateien 
befinden sich im frm -Verzeichnis und werden in der Projektdatei 
frames.prj  zusammengefasst. 

Vom Projekt übernehmen 

Auswählen... 
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Entfernt den Zeichnungsrahmen aus dem Schaltkreis. Die Attribute 
des Zeichnungsrahmens bleiben als Attribute des Projekts bzw. des 
Schaltkreises erhalten. 

Beim Einfügen eines Zeichnungsrahmens werden die Attribute der 
Textkomponenten des Zeichnungsrahmens aufgelistet. Diese 
Attribute werden mit dem Projekt bzw. mit der Schaltkreiszeich-
nung gespeichert und können bearbeitet und gelöscht werden. 

Über die Schaltfläche  Rahmenattribute neu laden  werden alle 

Attribute aus dem Zeichnungsrahmen erneut geladen und somit die 
Attributliste des Projekts bzw. der Schaltkreiszeichnung aktuali-
siert. 

Lokalen Rahmen löschen 

Rahmenattribute neu laden 
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Bild 4/ 2: Dialogfenster Zeichnungsrahmen auswählen 

Rechts werden alle verfügbaren Rahmendateien als Baum darges-
tellt. Über diesen Baum kann der gewünschte Zeichnungsrahmen 
ausgewählt werden. Der Zeichnungsrahmen wird in der Vorschau 
angezeigt. Zus÷tzlich werden in der Liste ¢Attribute­ alle Attribute 
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der Texte des Zeichnungsrahmens aufgeführt, die als Verknüpfun-
gen festgelegt wurden. 

Öffnet ein Dialogfenster zum Auswählen einer beliebigen Schalt-
kreisdatei, die als Rahmen eingefügt werden soll. 

 

Durchsuchen... 
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Kapitel 5
5. Weitere Hilfsmittel für die Erstell ung v on Zeichnungen 

5.1 Zeichenhilfen 

5.1.1 Gitter 

Für das Anordnen der Symbole und das Verlegen der Leitungen ist 
es häufig zweckmäßig, ein Punkt- oder Liniengitter einzublenden. 

Über das Menü  Ansicht  und den Menüeintrag  Gitter zeigen  

können Sie die Anzeige des Gitters ein- bzw. ausschalten. Im Menü  

Extras  unter dem Menüeintrag  Optionen...  können Sie weitere 

Gittereinstellungen festlegen.  

Damit die Handhabung vereinfacht wird, rasten die Anschlüsse 
bereits ein, wenn sich eine Gitterlinie in der Nähe befindet. Dadurch 
ist es einfacher, die genaue Position beim Verschieben zu treffen. 
Hinweis: Mitunter kann es jedoch unerwünscht sein, dass die 
Fangfunktion eine freie Positionierung verhindert. In diesem Fall 

können Sie während der Verschiebe-Operation die  Strg -Taste 

gedrückt halten; der Gitterfang ist dann temporär ausgeschaltet. 

5.1.2 Fluchtlinien 

Anschlüsse von Symbolen sollten möglichst exakt horizontal bzw. 
vertikal ausgerichtet sein. Dann können sie mit einer geraden 
Leitung verbunden werden.  

FluidDraw unterstützt die exakte Platzierung zum einen durch den 
Gitterfang, und zum anderen durch das automatische Einblenden 
von roten Fluchtlinien während die markierten Objekte bewegt 
werden. 
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Ŝ  Öffnen Sie eine Schaltkreisdatei, die mehrere Objekte enthält. 
Markieren Sie eines davon und bewegen Sie es langsam über 
und neben anderen Objekten hin und her.  

   

Achten Sie auf die roten gestrichelten Linien, die erscheinen, wenn 
zwei oder mehrere Anschlüsse übereinander liegen. 

 

Bild 5/ 1: Automatisches Einblenden der Fluchtlinien 

Damit die Handhabung vereinfacht wird, rasten die Anschlüsse 
bereits ein, wenn sich eine Fluchtlinie in der Nähe befindet. Da-
durch ist es einfacher, die genaue Position beim Verschieben zu 
treffen. Hinweis: Mitunter kann es jedoch unerwünscht sein, dass 
die Fangfunktion eine freie Positionierung verhindert. In diesem Fall 

können Sie während der Verschiebe-Operation die  Strg -Taste 

gedrückt halten; die Fluchtlinien und die Fangfunktion sind dann 
temporär ausgeschaltet. 

5.2 Zeichenebenen 

FluidDraw unterstützt 256 Zeichenebenen, die sich einzeln ein-
/ausblenden und sperren/entsperren lassen. Außerdem können 
Sie für jede Zeichenebene die Farbe und die Linienstärke festlegen. 

Über das Menü  Ansicht  und den Menüeintrag  Zeichenebenen...  
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können Sie die Eigenschaften der einzelnen Ebenen festlegen und 
zusätzlich mit einer Beschreibung versehen.  

Hinweis: Der Zeichnungsrahmen befindet sich standardmäßig auf 
Ebene ¢0­. 

 

Bild 5/ 2: Dialogfenster Zeichenebenen 

Unter ¢Standardebene­ kĉnnen Sie diejenige Zeichenebene aus-
wählen, auf die neu eingefügte Objekte gesetzt werden sollen. 
Wenn Sie nicht möchten, dass die Ebene der Symbole beim Einfü-
gen ge÷ndert wird, w÷hlen Sie die Option ¢Zeichenebene des 
Objekts beibehalten­.  

Objekte, die auf einer Zeichenebene liegen, bei der die Option 
¢Bearbeiten­ deaktiviert ist, sind zwar sichtbar, kĉnnen aber nicht 
markiert und dadurch auch nicht verschoben oder gelöscht werden. 
Auf diese Weise lässt sich z.B. ein Zeichnungsrahmen fixieren, 
sofern dieser manuell eingefügt wurde und nicht über das Dialog-
fenster Eigenschaften des Schaltkreises bzw. Projektes. Um die 
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Objekte solcher Ebenen trotzdem bearbeiten zu können, müssen 
Sie die Option ¢Bearbeiten­ fďr die betreffende Ebene einschalten.  

Zeichenebenen, bei denen die Option ¢Anzeigen­ deaktiviert ist, 
sind nicht sichtbar und können auch nicht bearbeitet werden. 

5.3 Querverweise 

Querverweise dienen dazu, miteinander in Verbindung stehende 
Teile einer Schaltkreiszeichnung zu verknüpfen, wenn die gesamte 
Zeichnung auf mehrere Blätter verteilt ist. So können z.B. Leitungen 
unterbrochen und auf einem anderen Blatt fortgesetzt werden. 
FluidDraw bietet nicht nur passende Symbole für Querverweise, 
sondern auch die Möglichkeit direkt von einem vorhandenen Quer-
verweis zum korrespondierenden zu springen, sofern beide mit 
einer identischen Marke gekennzeichnet sind. Die beteiligten 
Schaltkreisdateien müssen Bestandteil desselben Projektes sein.  

Im Menü   Bearbeiten  und den Menüeintrag  Eigenschaften...  

öffnen Sie das Dialogfenster Querverweis. Alternativ können Sie 
auch einen Doppelklick auf das Querverweissymbol ausführen oder 

das Kontextmenü   Eigenschaften...  verwenden um dieses Dialog-

fenster zu öffnen. 
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Bild 5/ 3: Dialogfenster Querverweis 

Dieser Text wird im Querverweis angezeigt. 

Definiert die Marke, über die miteinander verknüpfte Querverweise 
identifiziert werden. 

Hier wird der Text angezeigt, der beim korrespondierenden Quer-
verweis als Text eingetragen ist. 

Ist diese Option aktiviert, wird der Text des korrespondierenden 
Querverweises im Symbol unterhalb des Textes dieses Querverwei-
ses angezeigt. 

Durch Betätigen dieser Schaltfläche öffnet sich das Schaltkreisfens-
ter, das den korrespondierenden Querverweis enthält. Das betref-
fende Symbol wird durch eine Animation kenntlich gemacht. 

5.4 Zeichenfunktionen und Grafikelemente 

Grafikelemente können über das Menü  Zeichnen  oder durch 

aktivieren der Zeichenfunktion in der Symbolleiste in einen Schalt-
kreis eingefügt werden. Um zu vermeiden, dass Sie beim Zeichnen 
versehentlich andere Symbole verschieben, gelangen Sie bei den 
Zeichenfunktionen in einen besonderen Modus, in dem Sie nur die 

Text 

Marke 

Zieltext 

Zieltext anzeigen 

Gehe zu Ziel 
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ausgewählte Zeichenoperation durchführen können. Nach jeder 
Zeichenoperation kehrt FluidDraw wieder zum normalen Bearbei-
tungsmodus zurück. Um ein weiteres Zeichenelement einzufügen, 
müssen Sie erneut den betreffenden Menüeintrag bzw. die ent-
sprechende Zeichenfunktion in der Symbolleiste wählen. Hinweis: 
Wenn Sie mehrere Elemente nacheinander zeichnen möchten, ohne 
jedes Mal den speziellen Zeichenmodus zu verlassen, können Sie 
den Menüeintrag bzw. die zugehörige Zeichenfunktion in der Sym-

bolleiste mit gedrückter  Umschalt -Taste auswählen. Der Zei-

chenmodus bleibt dann solange bestehen, bis der Menüeintrag 
bzw. die Zeichenfunktion durch abermaliges Auswählen ausge-
schaltet wird oder eine andere Zeichenfunktion ohne gedrückte  

Umschalt -Taste ausgewählt wird.  

Die Symbolleiste für die Zeichenfunktionen enthält folgende Schalt-
flächen: 

  Schaltet in den normalen Bearbeitungsmodus. 

  Schaltet in den Modus zum Zeichnen einer Linie. 

  Schaltet in den Modus zum Zeichnen eines Rechtecks. 

  Schaltet in den Modus zum Zeichnen eines Kreises. 

  Schaltet in den Modus zum Zeichnen einer Ellipse. 

  Schaltet in den Modus zum Einfügen eines Textes. 

  Schaltet in den Modus zum Einfügen eines Bildes. 

  Schaltet in den Modus zum Zeichnen einer pneumatischen Leitung. 

  Die Grafikelemente werden in der angegebenen Farbe gezeichnet. 

  Die Grafikelemente werden mit dem angegebenen Linienstil 
gezeichnet. 

  Die Grafikelemente werden mit der angegebenen Linienstärke 
gezeichnet. 

  Linienanfänge werden mit dem angegebenen Symbol gezeichnet. 

  Linienenden werden mit dem angegebenen Symbol gezeichnet. 
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5.4.1 Pneumatische Leitung 

Eine pneumatische Leitung wird durch das Festlegen zweier End-
punkte gezeichnet. Eine pneumatische Leitung besteht aus zwei 
Anschlüssen mit einer Leitung dazwischen. Die beiden Anschlüsse 
können als Ausgangssituation für weitere Verbindungen verwendet 
werden. Die Leitungssegmente pneumatischer Leitungen sind 
immer rechtwinklig zueinander.  

Die Linienattribute der Leitung können im Dialogfenster Eigenschaf-
ten der Leitung festgelegt werden. 

5.4.2 Linie 

Eine Linie wird durch das Festlegen von zwei Punkten gezeichnet. 
Im Gegensatz zur pneumatischen Leitung handelt es sich bei dieser 
Linie um ein reines Zeichenelement. Es kann daher mit einem 
beliebigen Winkel gezeichnet werden, gestattet hingegen nicht das 
Verbinden mit pneumatischen Anschlüssen.  

Die linienspezifischen Eigenschaften können im Dialogfenster 
Eigenschaften der Linie im Reiter Geometrieeigenschaften festge-
legt werden: 
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Bild 5/ 4: Dialogfenster Eigenschaften einer Linie: Reiter Geomet-
rieeigenschaften 

Legt die Skalierung in x- bzw. y-Richtung fest. 

Legt den Rotationswinkel in Grad fest. 

Legt die Farbe des Zeichenelements fest. 

Legt den Linienstil fest. 

Legt die Linienstärke fest. 

Legt die Darstellung des Linienanfangs fest. 

Legt die Darstellung des Linienendes fest. 

Legt fest, dass sich das Zeichenelement im Hintergrund befindet. 
Das bedeutet, dass alle Schaltkreissymbole darüber liegen. Insbe-
sondere werden die Symbole z.B. von gefüllten Zeichenelementen 
nicht überdeckt. 

Legt fest, dass sich das Zeichenelement im Vordergrund befindet. 
Das bedeutet, dass alle Schaltkreissymbole darunter liegen. Insbe-
sondere werden die Symbole z.B. von gefüllten Zeichenelementen 
überdeckt. 
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Farbe überschreiben 

Linienstil 

Linienstärke 

Linienanfang 

Linienende 

Im Hintergrund 

Im Vordergrund 
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5.4.3 Rechteck 

Ein Rechteck wird durch Festlegen zweier diagonal gegenüberlie-
gender Eckpunkte gezeichnet.  

Die rechteckspezifischen Eigenschaften können im Dialogfenster 
Eigenschaften des Rechteckes im Reiter Geometrieeigenschaften 
festgelegt werden: 

 

Bild 5/ 5: Dialogfenster Eigenschaften eines Rechtecks: Reiter 
Geometrieeigenschaften 

Legt die Skalierung in x- bzw. y-Richtung fest. 

Legt den Rotationswinkel in Grad fest. 

Legt die Farbe des Zeichenelements fest. 

Füllt das Rechteck mit der angegebenen Farbe. 

Legt den Linienstil fest. 

Legt die Linienstärke fest. 
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Legt fest, dass sich das Zeichenelement im Hintergrund befindet. 
Das bedeutet, dass alle Schaltkreissymbole darüber liegen. Insbe-
sondere werden die Symbole z.B. von gefüllten Zeichenelementen 
nicht überdeckt. 

Legt fest, dass sich das Zeichenelement im Vordergrund befindet. 
Das bedeutet, dass alle Schaltkreissymbole darunter liegen. Insbe-
sondere werden die Symbole z.B. von gefüllten Zeichenelementen 
überdeckt. 

5.4.4 Kreis 

Ein Kreis wird durch Festlegen von Mittelpunkt und Radius gezeich-
net. Einen Kreisbogen können Sie zeichnen, indem Sie anschlie-
ßend im Dialogfenster Eigenschaften  des Kreises unter Geometrie-
eigenschaften einen Anfangs- und Endwinkel eintragen.  

Die kreisspezifischen Eigenschaften können im Dialogfenster Ei-
genschaften des Kreises im Reiter Geometrieeigenschaften festge-
legt werden: 

Im Hintergrund 

Im Vordergrund 
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Bild 5/ 6: Dialogfenster Eigenschaften eines Kreises: Reiter Geomet-
rieeigenschaften 

Legt die Skalierung in x- bzw. y-Richtung fest. 

Legt den Anfangs- und Endwinkel eines Kreisbogens fest. 

Legt den Rotationswinkel in Grad fest. 

Legt die Farbe des Zeichenelements fest. 

Füllt den Kreis mit der angegebenen Farbe. 

Legt den Linienstil fest. 

Legt die Linienstärke fest. 

Legt die Darstellung des Linienanfangs fest. 

Legt die Darstellung des Linienendes fest. 

Legt fest, dass sich das Zeichenelement im Hintergrund befindet. 
Das bedeutet, dass alle Schaltkreissymbole darüber liegen. Insbe-
sondere werden die Symbole z.B. von gefüllten Zeichenelementen 
nicht überdeckt. 
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Legt fest, dass sich das Zeichenelement im Vordergrund befindet. 
Das bedeutet, dass alle Schaltkreissymbole darunter liegen. Insbe-
sondere werden die Symbole z.B. von gefüllten Zeichenelementen 
überdeckt. 

5.4.5 Ellipse 

Eine Ellipse wird durch Festlegen von Mittelpunkt und zwei achsen-
parallelen Radien gezeichnet. Einen Ellipsenbogen können Sie 
zeichnen, indem Sie anschließend im Dialogfenster Eigenschaften 
der Ellipse unter Geometrieeigenschaften einen Anfangs- und 
Endwinkel eintragen.  

Die ellipsenspezifischen Eigenschaften können im Dialogfenster 
Eigenschaften der Ellipse im Reiter Geometrieeigenschaften festge-
legt werden: 

 

Bild 5/ 7: Dialogfenster Eigenschaften einer Ellipse: Reiter Geomet-
rieeigenschaften 

Legt die Skalierung in x- bzw. y-Richtung fest. 

Im Vordergrund 

Skalierung 
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Legt den Anfangs- und Endwinkel eines Ellipsenbogens fest. 

Legt den Rotationswinkel in Grad fest. 

Legt die Farbe des Zeichenelements fest. 

Füllt die Ellipse mit der angegebenen Farbe. 

Legt den Linienstil fest. 

Legt die Linienstärke fest. 

Legt die Darstellung des Linienanfangs fest. 

Legt die Darstellung des Linienendes fest. 

Legt fest, dass sich das Zeichenelement im Hintergrund befindet. 
Das bedeutet, dass alle Schaltkreissymbole darüber liegen. Insbe-
sondere werden die Symbole z.B. von gefüllten Zeichenelementen 
nicht überdeckt. 

Legt fest, dass sich das Zeichenelement im Vordergrund befindet. 
Das bedeutet, dass alle Schaltkreissymbole darunter liegen. Insbe-
sondere werden die Symbole z.B. von gefüllten Zeichenelementen 
überdeckt. 

5.4.6 Text 

Ein Text wird an der Position des Mauszeigers durch einen Klick 
eingefügt. Es öffnet sich anschließend das Dialogfenster Eigen-
schaften zum Eingeben des Textes und Einstellen der Attribute. 
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5.4.7 Bild 

Ein Bild wird an der Position des Mauszeigers durch einen Klick 
eingefügt. Es öffnet sich anschließend das Dialogfenster zur Aus-
wahl einer vorhandenen Bilddatei. 

Große Hintergrundbilder können die Bearbeitungsgeschwindigkeit 
massiv herabsetzen, da beim Verschieben bzw. beim Bearbeiten 
von Symbolen die Bildschirmansicht neu aufgebaut werden muss.  

Die bildspezifischen Eigenschaften können im Dialogfenster Eigen-
schaften des Bildes im Reiter Geometrieeigenschaften festgelegt 
werden: 

 

Bild 5/ 8: Dialogfenster Eigenschaften eines Bildes: Reiter Geomet-
rieeigenschaften 

Legt die Skalierung in x- bzw. y-Richtung fest. 

Legt den Rotationswinkel in Grad fest. 

Legt die Farbe des Zeichenelements fest. 

Legt fest, dass sich das Zeichenelement im Hintergrund befindet. 
Das bedeutet, dass alle Schaltkreissymbole darüber liegen. Insbe-
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sondere werden die Symbole z.B. von gefüllten Zeichenelementen 
nicht überdeckt. 

Legt fest, dass sich das Zeichenelement im Vordergrund befindet. 
Das bedeutet, dass alle Schaltkreissymbole darunter liegen. Insbe-
sondere werden die Symbole z.B. von gefüllten Zeichenelementen 
überdeckt. 

Legt die Bilddatei des Bildes fest. 

Bei aktivierter Option speichert FluidDraw nur eine Verknüpfung zur 
Bilddatei. Ist diese Option hingegen deaktiviert, so wird das Bild in 
den Schaltkreis eingebettet. Dies ist die bevorzugte Variante, wenn 
Sie die Schaltkreiszeichnung weitergeben oder archivieren möch-
ten. 

5.5 Zeichnung prüfen 

Über den Eintrag  Zeichnung prüfen  im Menü  Schaltkreis  können 

Sie FluidDraw veranlassen, Ihre Zeichnung auf eventuelle zeichne-
rische Fehler hin zu überprüfen. FluidDraw gibt ggf. folgende Mel-
dungen aus: 

± Es sind doppelte Kennzeichnungen vorhanden. 

± Es sind fehlende Verknüpfungsziele vorhanden. 

± Es liegen Objekte aufeinander. 

± Es werden Anschlüsse von Leitungen durchquert. 

± Es sind offene Anschlüsse vorhanden. 

Bei vorhandenen Meldungen sind die betreffenden Objekte nach 
dem Bestätigen des Dialogfensters markiert. 

 

Im Vordergrund 

Datei 

Externe Verknüpfung 
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Kapitel 6
6. Komponentenattribute 

6.1 Komponentenattribute im Dialogfenster Eigenschaften 

Die FluidDraw-Schaltkreissymbole entsprechen weitgehend den 
Komponenten des Festo Produktkatalogs. Auch wenn Sie den 
Produktkatalog nicht installiert haben, kann FluidDraw die meisten 
Komponentenattribute aus der mitgelieferten Datenbank lesen. 
Falls Sie neuere Versionen des Produktkatalogs installiert haben, 
greift FluidDraw automatisch auf die aktuellen Daten zu. Durch 

einen Doppelklick auf ein Symbol oder über das Menü  Bearbeiten  

und den Menüeintrag  Eigenschaften...  öffnen Sie das Dialogfens-

ter Eigenschaften der Komponente.  
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Bild 6/ 1: Dialogfenster Eigenschaften einer Komponente 

Die Eigenschaften einer Komponente sind in Attribut-Wert-Paaren 
hinterlegt. Die Attribute sind in verschiedene Gruppen gegliedert. In 
der ersten Gruppe befinden sich allgemeine Eigenschaften: 
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Bild 6/ 2: Ausschnitt aus dem Dialogfenster Eigenschaften einer 
Komponente: Allgemeine Eigenschaften 

Zeigt den Namen des Schaltkreissymbols an. Mittels des Symbol-
namens erfolgt die Zuordnung passender Produkte im Festo Pro-
duktkatalog. Der Symbolname kann vom Benutzer nicht geändert 
werden. 

Enthält ggf. eine nähere Beschreibung bzw. den vollständigen 
Namen des Schaltkreissymbols. Dieser kann vom Benutzer verän-
dert werden, 

Die Teilenummer identifiziert ein Produkt eindeutig. Sie können die 

Teilenummer manuell eingeben oder über die Schaltfläche  Su-

chen...  im Produktkatalog suchen. Nur bei der Auswahl über den 

Produktkatalog werden die im Katalog hinterlegten Komponenten-
attribute automatisch übernommen. Diese Attribute finden Sie im 
Dialogfenster Eigenschaften der Komponente im Reiter Katalogei-
genschaften. 

In dieser Auswahlliste legen Sie die Zeichenebene des Symbols 
fest. Je nach Einstellung der Zeichenebenen kann es sein, dass das 
Symbol nicht angezeigt wird oder sich nicht bearbeiten lässt. Um 
das Symbol sichtbar zu machen oder die Einstellungen zu verän-

dern, müssen Sie die Zeichenebene im Menü  Ansicht  unter dem 

Menüeintrag  Zeichenebenen...  vorübergehend aktivieren. 

Hier können Sie eine Kennzeichnung vergeben, welche die Kompo-
nente eindeutig im Schaltplan identifiziert. Bei gewählter Option 
¢Anzeigen­ wird die Kennzeichnung als Text in der Schaltkreis-
zeichnung eingeblendet. Hinweis: Beim Einfügen oder Kopieren von 
Schaltkreissymbolen vergibt FluidDraw automatisch eine eindeuti-
ge Kennzeichnung. Ein automatisch vergebener Kennzeichnungs-
text beginnt mit einem Fragezeichen und kann vom Benutzer ver-

Symbolname 

Beschreibung 

Teilenummer 

Zeichenebene 

Kennzeichnung 
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ändert werden, FluidDraw gibt einen Warnhinweis, wenn Sie eine 
Kennzeichnung vergeben, die bereits vorhanden ist. 

Deaktivieren Sie diese Option, wenn Sie nicht möchten, dass das 
Symbol in den Stücklisten erscheint.  

Komponentenattribute aus dem Produktkatalog sowie vom Benut-
zer angegebene Attribute werden in Tabellenform in verschiedenen 
Reitern angezeigt. Die Tabelleneinträge aus dem Katalog können 
nicht verändert werden. Der Wert eines Attributs wird in der Spalte 
¢Wert­ aufgefďhrt. Dieser Wert kann als Text neben dem Symbol im 
Schaltplan eingeblendet werden, wenn die Option ¢Anzeigen­ 
aktiviert ist.  

Die Komponentenattribute, die aus dem Produktkatalog übernom-
men wurden, werden im Reiter ¢Katalogeigenschaften­ angezeigt. 

 

Bild 6/ 3: Ausschnitt aus dem Dialogfenster Eigenschaften einer 
Komponente: Reiter Katalogeigenschaften 

Im Reiter ¢Benutzerdefinierte Eigenschaften­ kĉnnen Sie eigene 
Komponentenattribute eintragen. 

Objekt erscheint in Stücklis-
ten 
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Bild 6/ 4: Ausschnitt aus dem Dialogfenster Eigenschaften einer 
Komponente: Reiter Benutzerdefinierte Eigenschaften 

Um einen Eintrag zu ändern, muss die entsprechende Zeile durch 
einen Klick markiert sein. Anschließend kann nach einem weiteren 
Klick auf die zu ändernde Tabellenzelle der Eintrag der Zelle bear-
beitet werden.  

Eine Zeile kann entfernt werden, indem zuerst mit einem Klick die 
entsprechende Zeile markiert wird. Anschließend kann mir der  

Entf -Taste die markierte Zeile gelöscht werden.  

Sie können beliebige eigene Attribute hinzufügen, indem Sie die 
leeren Zellen der letzten Zeile ausfüllen.  

Im Reiter ¢Geometrieeigenschaften­ kĉnnen Sie einige Geometrie-
eigenschaften eintragen, die die Darstellung des Symbols im 
Schaltplan beeinflussen. 
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Bild 6/ 5: Ausschnitt aus dem Dialogfenster Eigenschaften einer 
Komponente: Reiter Geometrieeigenschaften 

Legt den Skalierungsfaktor in x- bzw. y-Richtung fest. Der Skalie-
rungsfaktor kann auch mit Hilfe des Mauszeigers festgelegt wer-
den. Dies wird im Abschnitt ¢Symbole skalieren­ beschrieben. 

Legt den Rotationswinkel in Grad fest. Der Rotationswinkel kann 
auch mit Hilfe des Mauszeigers festgelegt werden. Dies wird im 
Abschnitt ¢Symbole rotieren­ beschrieben. 

Ist diese Option aktiviert, kann eine andere Farbe ausgewählt 
werden, mit der das Symbol dargestellt werden soll. 

Setzt die Geometrieeinstellungen auf die Standardwerte: Skalie-
rungen auf 1, Rotation auf 0 und ¢Farbe ďberschreiben­ deaktiviert. 

6.2 Attribute der Textkomponenten 

Textkomponenten dienen in FluidDraw einerseits zum Einfügen von 
Kommentaren und Beschriftungen, andererseits lassen sich durch 
sie Kennzeichnungen und Zubehörteile ohne Symboldarstellung 
definieren. Durch einen Doppelklick auf einen Text oder über das 

Skalierung 

Rotation 

Farbe überschreiben 

Zurücksetzen 
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Menü  Bearbeiten  und den Menüeintrag  Eigenschaften...  öffnen 

Sie das Dialogfenster Eigenschaften der Textkomponente.  

 

Bild 6/ 6: Dialogfenster Eigenschaften einer Textkomponente 

Eine Textkomponente besitzt alle Attribute einer Standardkompo-
nente. Die Texteigenschaften befinden sich im Reiter ¢Text bearbei-
ten­. 
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Bild 6/ 7: Ausschnitt aus dem Dialogfenster Eigenschaften einer 
Textkomponente: Reiter Text bearbeiten 

In das Eingabefeld auf der linken Seite geben Sie Ihren Text ein. Sie 
können auch einen mehrzeiligen Text eingeben. Für einen Zeilen-

umbruch drücken Sie die  Eingabe -Taste. 

Bestimmt die horizontale bzw. vertikale Ausrichtung des Textes im 
Textfeld. 

Bestimmt die Schriftart des Textes. 

Bestimmt die Farbe des Textes. 

Zeichnet einen Rahmen um das Textfeld. 

Ist diese Option aktiviert, so wird nicht der eingegebene Text ange-
zeigt, sondern der Text bezeichnet eine Verknüpfung zu einem 
Attribut. Der Wert des ausgewählten Attributs wird in der Schalt-
kreiszeichnung angezeigt. Eine ausführliche Beschreibung dieser 
Funktion können Sie unter Textkomponenten mit Attributen ver-
knüpfen finden. 

Text bearbeiten 

Ausrichtung 

Schriftart... 

Farbe... 

Text umrahmen 

Attributverknüpfung 
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6.3 Textkomponenten mit Attributen verknüpfen 

Textkomponenten können auch Attribute anderer Komponenten, 
Attribute eines Schaltkreises oder des Projekts anzeigen. Dazu 
muss die Textkomponente mit dem entsprechenden Attribut ver-
knüpft werden. Das verknüpfte Attribut wird im Eingabefeld des 
Reiters ¢Text bearbeiten­ im Dialogfenster Eigenschaften der 
Textkomponente festgelegt. Die aktivierte Option Attributverknüp-
fung legt fest, dass der Text im Textfeld nicht angezeigt sondern als 
Verknüpfung interpretiert werden soll.  

Beispiel:  

Angenommen Ihr Projekt heiòt ¢Project1­ und besitzt das Attribut 
¢Supplier­ mit dem Wert ¢Festo­. Ihr Projekt enth÷lt den Schalt-
kreis ¢Circuit1­ und Sie mĉchten in dieser Schaltkreiszeichnung 
den Wert des Attributs ¢Supplier­ einblenden, im Beispiel also den 
Wert ¢Festo­. 

Ŝ  Fügen Sie eine Textkomponente in die Schaltkreiszeichnung 
ein indem Sie das Textelement in der Symbolleiste mit den Zei-
chenelementen auswählen und anschließend mit der linken 
Maustaste in die Schaltkreiszeichnung klicken. Es öffnet sich 
das Dialogfenster Eigenschaften der Textkomponente. Hinweis: 
Das Dialogfenster einer vorhandenen Textkomponente öffnen 
Sie durch einen Doppelklick auf diese oder über das Menü  

Bearbeiten  und den Menüeintrag  Eigenschaften... . 

Ŝ  Aktivieren Sie die Option Attributverknüpfung und klicken Sie 

anschließend auf die Schaltfläche  Durchsuchen... .  

Es öffnet sich ein Fester, in dem die Hierarchie aller verfügbaren 
Attribute dargestellt wird. Bitte beachten Sie, dass nur Objekte 
aufgelistet werden, die eine vom Benutzer vergebene Kennzeich-
nung besitzen.  Kennzeichnungen, die mit einem Fragezeichen ¢?­ 
beginnen werden nicht mit aufgelistet. Das sind solche, die von 
FluidDraw automatisch vergeben wurden. Das gesuchte Attribut 
befindet sich unter ¢Attribut-Hierarchie­ - ¢Project1­ - ¢Supplier­. 
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Bild 6/ 8: Dialogfenster Attribute suchen 

Ŝ  Markieren Sie ¢Supplier­ und klicken Sie anschlieòend auf die 

Schaltfläche  Auswählen . 

Im Eingabefeld wird der Wert ¢Project1.Supplier­ und in der Vor-
schau ¢Festo­ angezeigt. Der vollst÷ndige und eindeutige Name 
eines Attributs beinhaltet alle Hierarchieebenen beginnend beim 
Projekt. Die einzelnen Ebenen im Namen werden durch einen Punkt 
getrennt. Es ist auch möglich, im Eingabefeld nur den Attributna-
men anzugeben. In diesem Beispiel ¢Supplier­. Dann wird in der 
Hierarchie aufwärts nach dem Attribut gesucht, beginnend mit der 
Textkomponente. Wird bei der Komponente das gesuchte Attribut 
nicht gefunden, so wird im Schaltkreis und anschließend im Projekt 
nach dem Attribut gesucht.  

Wird das Attribut nicht gefunden, wird der Attributname in spitzen 
Klammern im Schaltkreis dargestellt. Das fehlende Attribut kann zu 
einem späteren Zeitpunkt  angelegt werden. Die Verknüpfung wird 
dann automatisch hergestellt.  

Das Konzept der Verknüpfung von Textkomponenten mit Attributen 
wird auch für die Beschriftung von Zeichnungsrahmen verwendet. 
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6.4 Textkomponenten mit vorgegebenen Verknüpfungen 

Für einblendbare Komponentenattribute und Anschlusskennzeich-
nungen werden automatisch Textkomponenten erzeugt, die mit den 
entsprechenden Attributen verknüpft sind. Durch einen Doppelklick 

auf die Textkomponente oder über das Menü  Bearbeiten  und den 

Menüeintrag  Eigenschaften...  öffnen Sie das Dialogfenster Attri-

but anzeigen, mit dem Sie die Darstellung des Textes anpassen 
können. 

 

Bild 6/ 9: Dialogfenster Attribut anzeigen 

Bestimmt die horizontale bzw. vertikale Ausrichtung des Textes im 
Textfeld. 

Bestimmt den Skalierungsfaktor des Textes in x- bzw. y-Richtung. 
Hinweis: Sie können die Textgröße auch ändern indem Sie einen 
anderen Schriftgrad im Dialogfenster Schriftart auswählen. Dieses 

Dialogfenster öffnen Sie mittels der Schaltfläche  Schriftart...   

unter Textattribute. 

Bestimmt den Rotationswinkel des Textfeldes in Grad. 

Bestimmt die Schriftart des Textes. 

Ausrichtung 

Skalierung 

Rotation 

Schriftart... 
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Bestimmt die Farbe des Textes. 

Zeichnet einen Rahmen um das Textfeld. 

Das Ziel eines verknüpften Textes ist das Attribut, auf das sich der 
Text bezieht. Mit dieser Schaltfläche öffnet sich das Dialogfenster 
Eigenschaften des Objekts, das dieses Attribut enthält. 

6.5 Eigenschaften für mehrere Objekte gleichzeitig ändern 

Sind mehrere verschiedene Objekte markiert, erscheint bei der 

Auswahl des Menüeintrages  Eigenschaften...  im Menü  Bearbei-

ten  ein Dialogfenster mit eingeschränkter Eigenschaftsauswahl. 

Es enthält nur diejenigen Eigenschaften, die sich sinnvoll auf alle 
markierten Objekte beziehen. Auf diese Weise lässt sich z.B. die 
Schriftart für mehrere Texte auf einmal verändern. Je mehr ver-
schiedene Objekttypen (Symbole, Anschlüsse, Zeichenelemente, 
Texte, etc.) markiert sind, desto weniger gemeinsame Eigenschaf-
ten stehen zur Verfügung. 

Farbe... 

Text umrahmen 

Ziel suchen... 
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Bild 6/ 10: Dialogfenster Eigenschaften mehrerer markierter Objek-
te 

 


